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Hegelijaners P dessen Bıldniıs Die eligion Geschichte und
Dadem Buche vorangesetzt ist egenwa

kurze Andeutung kein Verständnis VOI- Während die Neuausgabe des katho-
mitteln könnte, INUuUSSeEN WILFr hıer au das
Werk selbst VeErweisenN,.

ischen „Lexikons für Theologıe un
Kirche‘“‘ bis ZU  I4 Miıtte gediehen ist hat

Den etzten Schritt ü das Natur- dıe zweıte Autilage des der Über-
geschehen einsichtig machen, tut der
Verfasser, WEeNnNn die unmittelbaren

schriit genannten roßen Nachschlage-
werkes auı protestantischer Seite

Träger des Lebensgeschehens, die den vielleicht S bekanntesten unter dem
Einzeldingen imMmmanenten Akte oder Sigel des Haupttitels „R miıt
Verwirklichungsielder (Entelechlen), mM1
ıhren transzendenten Vorbildern, ihren

dem Registerband ihren Abschluß g-
funden

Ideen, Verbindung bringt ıne soliche So stehen nNnun die fünf mächtigenVerbindung muß hergeste werden:
denn wWenn auch dıie Einzelentelechj:en Bände 99  GG 10 zweıter Auflage mi1t

iıhrem Stoft Od!: Materijalteld immanent
ihrer schier unerschöpilichen Stoffülle
vollendet da als eindrucksvolles Zeugn1sınd iıch doch als achtjährıger intensiver Redaktijons- und

fremdbedingt als eingegeben Diıe Vor-
bilder sucht Andre, Gegensatz ZUu

Veriagsarbeit und zugleich als Cin Do-
kument des Forschens, Kıngens un Le-

Plato, unmittelbar Gott dem Ü r- bens eutschen Protestantismus der
bild alles Seins und der ersten sache Nachkriegszeıt.alles Geschehens Die Ausführung der Eın Hauptvorzug des RGG, durch deneingegebenen göttliıchen Ideen un Im- allein schon das Lexikon e1iNe weiıt erpuise ist das Wesen T Dinge, iıhr das ENSCIC konfessionelle Gebiet hiınaus-eigentlicher Seinszweck demgegenüber
dıe Betrachtung des den ıngen aus

reichende Bedeutung besıitzt, blıeb auch

ihrem Handeln erwachsenden Nutzens der Auflage die besondere Be-
rücksichtigung der Geschichte, Entwick-zurücktritt. lung, Psychologie, Phänomenologie des

Kritik I yonnte 1a einzelnen Aus-
drücken un: wohl uch AÄAnsıchten üben; religi0sen Bestandes der Menschheit

überhaupt urz des allgemeın Religions-aber da diese Eınzelheiten alle der wissenschaf{ftlichen. Man vergileiche NUuUr
Scholastik vertreien werden, un War twa 111 Registerband den Anfang des
ach der Überzeugung des Verfassers systematischen Verzeichnisses, das eCiNnenNn
verade der U1NenN, iSt 6cs eın ersten Überblick über a1e Külle der hiler
kKecht iıch innen bekennen, WEeNn einschlägigen Artikel und Artıikelteile

dıe Biologie scholastisch deuten
wı gibt

uch fällt die Weite des Pro-
Wie aus dieser kurzen Darstel- Tamımms auf das Z Gegenstände un

lung schon ersehen haben wird 15t das Namen IS den Gebieten der Politik
Buch eın Lesebuch Eıs verlangt -
estrengtes Studium un: kommt daher Volkswirtschaifit Schönen Literatur MmM11-

einbeziıeht, auch da, allerdingsbesonders für Lehrer un!: H  orer  p der seitenen Fällen die Beziehung ZU.
scholastischen Naturphilosophie Beae- Religiösen nıcht lar Zu Tage lıegttracht, a1e systematisch die Prinzi- Jedenfalls bietet das Gesamtwerk auf
pıenlehre eingeführt sind $*erner ur  << die diese Weise u  I! farbıges ıld
Fachgenossen, denen die t+atsächliche der relıg1ösen nichtreligı1ösen und
empiırische Grundlage bekannt 1ST, die
aber, W1e der Verfasser einmal aus-

gegenreliig1iösen Vergangenheit und Ge-
genwartdrücklich betont sich ön die Gedanken- Der Wiılle, durch möglichste Zeitnähe

welt der „Deutschen Naturphilosophen
un wohl auch der Scholastik erst C11- Die Relıgıon 11 Geschichte un!: Ge-
arbeıten 1USSen Jeder aber, der das genwart Handwörterbuch ftür Theologıe
uch eingedrungen ist wiıird bekennen und Religionswissenschaft Zweıte, völlıg
INMUSSECH, daß ıhm : wirklich beirie- neubearbeitete Auflage. Herausgegeben
digende letzte Deutung des atur- VOo  3 Gunkel und Leopold Zscharnack.
geschehens gegeben wiıird Bände un Registerband. Tübingen
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2der aü@xib1ick1icl«.en Gegenwart Zu die- Protestant selbstverständlıch und kon-
nen, ist D4  eın weıterer auszeichnender Zug sequent findet. Auffallend bleibt freilich,
dieser Neuauflage. Immer wieder be- sıch selbst ın fundamentalen Punk-
handeln bel den wichtigen Artıkeln e1- ten des Christentums, wıe der Gottheit
genNe Rubriken dıe Gegenwartsbedeutung Christi, kein kiares, unzweiıdeutig pDOosi-
Oder Gegenwartslage der besprochenen tıves Bekenntnis kundgibt. Auch die
Materien. Als Beispiel se1 -  ıX der Bei- Bibelkritik erweist sıch noch Urcn-
trag 99  16 evangelısche Kırche 1n der sehend stark radıkal, wenngleich
Gegenwart“ (Deutschland I1 A) genannt, inanchen Kragen auf Grund Kor-
der Licht und Schatten der augenblick- schungen und Entdeckungen die Formu-
lıchen Lage ohne Beiangenheit und 1n lerung maßvoller un!: vorsichtiger g-
richtiger Verteilung sieht. Ebenso wohl- worden ist. Noch zurückhaltender  << ist
uen!' Sachlichkeit bemü  unıt erscheint erireulicherweise die Stellung ZUu den
dıe unmittelbar anschließende Darstel- Hypothesen einer allzu zuversichtlichen
lung 99°  1€ katholische Kirche ın der obschon auchReligionsvergleichung Y

Gegenwart“, gezeichnet VOoO  »3 Herme- hiıer dem Christentum und besonders
link und ergänzt Urc den Artikel des dessen katholischer Ausprägung in Zu-
gleichen Autors d  ber den Katholizismus Ixunft noch manche Abbitte wird g-
cder Gegenwart (Katholizismus I1), der eistet werden mussen.
nach der einle:tenden Bemerkung „alleın Am trıedlichsten und gesichertsten
schon ein BeweIls ist, wi1ie sehr sıch dıe bewegt sıiıch zwıischen den konfessionel]l
Schätzung des Katholizismus nach dem un! weltanschaulich schwergepanzerten
Krıege gewandelt hat“ ‘L1atsäachlich be- Großartikeln der unabsehbare, aber
deutet das Lexikon in seiner Aut- durchaus nıcht gering schätzende
geschlossenheit und seinem Wiıllen ZUu Troß VoO Notizen biographischer, DCO-
sachlicher W ürdigung gegenüber katho- graphischer un eın bistorischer Natur.
ischen Belangen einen erfreulichen ort- Gerade gibt wieder wertvolle Kr-
schritt —+  ber veErgangenNe Zeiten hinaus. zanzungen Cu erscheinenden ka-
S50 hat A der systematische Artikel tholischen Lexikon, das seinerseits, wıe  n
ber Katholizismus Urc Heiler ine eın Vergleichsprobe lehrt, viele Einzel-
1m anzen durchweg sympathische Be- heiten dieser Art bringt, die 1
arbeitung gefunden, während 1Ne Reihe RGG, auch in dem ganz vorzüglich g-

arbeıitetenVO  $ Artıkeln kıiırchenrechtlichen, lıtur- Registerband b vergeblich
gischen uUS W, Inhalts vernünftigerweise sucht. Nıcht sechr häutüige, aber gut -
von vornhereıin anerkannten katholischen sammengestellte und gedruckte ıld-
Fachgelehrten anvertraut wurde. 1J)a- tafeln SOTSCN für anschauliche elebung
neben blieb, be1 der Vielzahl VO  - Stand- un Belehrung.
punkten und Temperamenten der e1in-  n Mit Stolz und Genugtuunz annn
yelnen Verfasser verständlich, Wenn auch Deutschland auf diese seine jJüngsten
nıcht entschuldbar, immer noch theologischen Spitzenleistungen, die ka-
mancher Satz stehen, den der Katholik tholische wWwIe  a die protestantische, blik-
als unbeweisbare, mindestens unbewie- en, dıie den Erweis liefern, daß
ene Behauptung oder als überkom- neben dem harten Frondienst materiel-

konfiessjonelles Vorurteil be- ler Wiederaufbauarbeit noch S  ut Uun!:
zeichnen muß Krait besitzt, geistigen Bau der

Im übrıgen wırd eın Katholik es dem Menschheit ührend mitzuwirken. Viel-
leicht, daß zugleich damıit auf Deutsch-Werk übelnehmen, wenn seine kon-

fessionelle Grundlage offen ZU. Aus- land hın gesehen ine wichtige Etappe
druck bringt. Daß diese Grundlage ehr des unsichtbaren Brückenbaues gegeben

ist, der die beiden VOT Jahrhundertenweiıt ist un bis Zu Gegensätzlichkeit
voneiınander abweichende AÄAnschauungen auseinandergerissenen Schollen christ-
zuläßt, ist etwas, S  S der Katholik VO lıchen Glaubens un Lebens einander

durch Wahrheit und Gerechtigkeit n a-  ”seinen Voraussetzungen her ebenso be-
hert. Anton Koch 5. J#emdlich und inkonseauent wIıe  — der


